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KOLB: Schallende Ohrfeige des VDR für die Rentenpolitik von Rot-
Grün

BERLIN. Zur heutigen Erklärung des Verbandes der Deutschen Rentenversicherungsträger (VDR)
erklärt der sozialpolitische Spre-cher der FDP-Bundestagsfraktion und Bundesvorsitzende der
Bundesvereinigung Liberaler Mittelstand (BLM), Dr. Heinrich L. KOLB:

Der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger (VDR) hat der Rentenpolitik der rot-grünen
Bundesregierung eine schallende Ohrfeige verpasst. Die kurzatmige und konzeptlose Rentenpolitik von
Rot-Grün führt die Rentenversicherung (GRV) laut VDR in eine "bedrohliche finanzielle Schieflage".
Massiv kritisieren die Rentenversicherungs-träger die Absenkung der Rentenreserve, die zu massiven
Liquiditätsproblemen in der Rentenversicherung führen kann.
Die Reaktion der Rentenversicherungsträger bestätigt die Einschätzung der FDP: Die gesetzliche
Rentenversicherung wird von Rot-Grün gegen die Wand gefahren. Die Riesterrente ist ein Flop und der
Beitragssatz in der GRV steigt weiter.
Nach Schätzung des VDR zeichnet sich eine Heraufsetzung des Beitragssatzes von jetzt 19,1 Prozent
auf 19,5 Prozent ab. Rot-Grün hat bereits eine Anhebung des Beitragssatzes auf 19,3 Prozent
beschlossen.
Die FDP hat schon im Wahlkampf gefordert, die Rentenversicherung endlich langfristig zu sanieren. Die
Riesterrente muss entbürokratisiert werden, um die private Vorsorge zu stärken und auszubauen. Die
Frühverrentung älterer Arbeitnehmer darf nicht noch staatlich gefördert werden. Und durch mehr
Wirtschaftswachstum, aufgrund einer konsequenten Reformpolitik in der Wirtschafts- und
Arbeitsmarktpolitik, muss wieder Beschäftigung entstehen. Nur so entstehen wieder Arbeitsplätze, die
die sozialen Sicherungssysteme entlasten. Solange Rot-Grün Politik gegen die Unternehmen und
Betriebe in unserem Land macht, wird die wirtschaftliche Situation sich nicht bessern und die sozialen
Sicherungssysteme werden weiter gefährdet.
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